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ürttemberg, ZUT evangelıschen Frömmigkeıt ın Bayern, Jung- tıllıng oder Pıe-
tisten in der Frühzeıiıt der Vereinigten Staaten krıtisch und aufem Nıveau be-
sprochen

Wer einleıtende Informatıionen ZU Pıetismus sucht oder eın erbaulıches Le-
ensb1ı über August Tholuck lesen möchte, sollte sıch eıne andere Lektüre wäh-
len Wer sıch ıngegen für CLUGTIC Ergebnıisse der Tholuck-Forschung interessiert
oder sıch auf dıie HG nach HEL EGTCT. theologıscher Fachlıiteratur ZU Pıetismus
machen wiıll, wırd miıt dıiesem anrbuc auf seine Kosten kommen. Muss der 1Le-
SCTI auch manchmal seilne Engliıschkenntnisse mobilısıeren, nımmt der Fulßnoten-
apparat gelegentlich auch großen aum e1in und wıdmen sıch manche Aufsätze
Fragestellungen, cdıie dem Laıen unwesentlıch scheinen möÖögen, lassen sıch die
Arbeıten jedoch urchweg gut lesen: s$1e verzichten meı1st auf überflüss1ıges Fach-
vokabular und sınd übersıichtliıch geglıedert. Das für ıne sachgerechte Darstel-
lung nötıge Eiınfühlungsvermögen ın die erwecklıche Theologıe OluckKs scheıint
be1 ein1gen Autoren des Sammelbandes jJedoch etwas kurz gekommen se1n,

dass der Leser Tholuck zuwellen 11UT UTrc dıie Brille gegenwärtiger eologı1-
scher Trends sehen ekommt
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1cholas Railton. Transnational Evangelicalism: The (ase of Friedrich Biallob-
OIZI (1799-18069). Arbeıten ZUT Geschichte des Pıetismus 41 Göttingen:
Vandenhoeck uprecht, 2002 (6ED.. 263 S 4

Raılton, ozent für Germanıstık der Universı1ıtät Ulster, legt mıt dıeser Mono-
graphıe schon se1n drıttes Werk über dıe Geschichte des deutschen Evangelıka-
lısmus VOT (vgl The (Jerman Evangelica 1ANCEe AN: the Ir elCc. An Ana-
[vSiS of the „Evangelisches Allianzblatt“, Bern 1998; No Ori Sea The ngL0-
(1Jerman Evangelica Network INn the iddle of the Nineteenth Century, Leıden

Dıiesmal konzentriert sıch auf dıe Bıographie VON Friedrich Bıalloblotz-
KYy, einem erweckten lutherischen Theologen mıt methodistischem Einschlag, der
ın se1lner Person den transnatıonalen und transdenomiınationellen Charakter der
Erweckungsbewegung exemplarısc wıdersplegelt.

Als Prıvatdozent der Unıhversıtät 1ın Göttingen gehörte Bıalloblotzky
nächst einem Bıbelkreis VON Erweckten er Stände Zunehmende Schwier1g-
keıten mıt den ratıonalıstischen ollegen der und mıt der Landeskıir-
che führten A ZUT se1iner erufung aus dem Kırchendienst als Hılfsprediger
der Jakobı-Kırche 1n Göttingen und seiInem Ausscheiden AaUus der eolog1-
schen iıchtige mpulse am A4Uus England und VON seinem Freund
ugus Tholuck, mıt dem mehrere Reıisen in andere Länder unternahm. Ab
828 War Bial?oblotzky für kurze eıt als Mıssıonar der ‚Wesleyan Methodist
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Miss1onary Socıety’ in Griechenland (Insel ante 1m lonıschen eer un:! Ale-
xandrıen tätıg, rennte sıch aber AUSs theologischen Gründen bald VOIN der Missı1-

Ab 831 arbeıtete als Sprachlehrer ın England, eıtete das Hebrew Instı-
tut’ ın Camden oOWn und gab mehrere Bücher über dıe deutsche Sprache und
das englısche Schulsystem heraus, edıtierte die Chronicles of Rabbi Joseph hben
Joshua un! wagte sıch dıe Herausgabe eıner Hexapla Ab 836 WAarTrT Bıal-
loblotzky Dozent für Hebräisch und Deutsch der ,Clty of London School’ 845
unternahm mıt Charles Beke 1ne Expedition ZUT Erforschung der Nılquellen,
cdhie aber scheıterte. Se1t 354 wiırkte wıeder als Privatdozent der Philosophi-
schen in Göttingen und dort nıcht 1Ur auf Deutsch, sondern
sätzlıch auf Französısch, Italıenisch und panısch. Se1n ruheloser Aktıyısmus
führte auch in den etzten Jahren seINes Lebens immer wıeder Spannungen mıiıt
ollegen und Vorgesetzen und einem immensen Arbeıitseıifer In vielen Wiıs-
senschaftsgebieten.

Bıalloblotzky steht als e1ıspie der NgCH erknüpfung der Erweckten
verschıedener Länder un Denomiminationen in der ersten des 19
Jahrhunderts Deshalb verwundert nıcht, dass auch be1 der Gründung der
‚Evangelıschen Allıanz X46 In London ZUSCRCH Wa  = Bıalloblotzky Wal W1e
Johann Gerhard Oncken un! August Tholuck 1ss10nar der ‚Continental
Society’ und stand 1n NS} Verbindung ZUT Brıtısh and Foreign Soclety‘.
Im Hannoverschen W al mıt den Erweckten Phılıpp pıtta, August VON

TINSWAa und Ludwıg Petr1 verbunden und pIelte 1im Umfeld dieser
Erweckungsbewegung ıne nıcht unbedeutende Andererseıts bernahm
als Lutheraner VOoN den englıschen Methodisten viele Besonderheıiten und kann In
diıesem Sınne als überkonfessionell gelten. Er sympathısıerte zudem mıt
Pusey, dem späteren Hoc  irchler. VO  - dem IM mıiıt dem Wuppertaler
Erweckten TIECTIC Sander eın Werk über den Rationalısmus 1Ns Deutsche
übersetzte. Seine vielfältigen Kontakte werden VOINl Raılton ausführlıch
aufgelıstet. In Rom traf mıt Carl Jos1as VO  - Bunsen IIN  5 In Briefkontakt
stand mıt Spıittler und ahelın SOWI1e mıt vielen anderen bekannten und unbe-
kannten Erweckten vieler Länder Europas

Raılton wertete erstmals ein1ıge Briefe und VOT em das Missionstagebuch
Bıalloblotzkys aus Ihm elıngt adurch ıne mıinut1öse (1n Teılen detaıillierte)
Nachzeıichnung der Reiserouten. törend wırken ein1ge unnötige Anglızısmen.
Gewöhnungsbedürftig, aber auch erfrischend ıst dıe offene Krıitik des Autors
Personen der damalıgen eıt für deutsche akademische Gepflogenheiten eher
ungewö.  lıch, aber e Stoßrichtung Raıltons ist meı1st Te1TeEN und OIiIenDbDa: dıe
Zeıtgebundenheıt und konfessionelle WIE rationalıstische arre der egner Bıal-
loblotzkys.
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Raılton bıetet in se1iner Biographie eınen welılteren Puzzlestein der vielfältigen
Erweckungsgeschichte des 19 Jahrhunderts eıtere mussen folgen, damıt hof-
enNuü1c bald eın vollständıges Bıld cdieses reich bewegten Abschniıttes der Kıra
chengeschichte V0rliqgt. Stephan AauUsSs

Peter Schicketanz Carl Hildebrand Freiherr Von Canstein: en Un Denken INn

Ouellendarstellungen. Hallesche Forschungen übıngen: Verlag der Franck-
eschen Stiftungen 1m Niemeyer- Verlag, 2002. Kt; 3° S 38,—

Es ist nıcht das geringste Verdıienst der Pietismusforschung der etzten dre1 Jahr-
zehnte, dass über dıe genannten Hauptgestalten wWw1e Phıilıpp aCcCo Spener, A
gust ermann Francke und 1KOolaus Ludwig Graf VO  e Zinzendorf hınaus dıe
Männer und Frauen AUus der zweıten und drıtten e1 in den 1C
wurden und adurch dıe sozialgeschichtliche 161686 und Breıite dieser eWe
herausgearbeitet wurde. Für die Entstehung, Durchsetzung und Wırkung des Hal-
ıschen Pıetismus ist der Beıtrag des Freiherrn Carl Hildebrand VO  en Cansteın VOINl

entscheidender Bedeutung. Deshalb ist sehr begrüßen, dass die ange ın der
Schublade schlummernde Arbeıt Von etifer Schicketanz jetzt in der e1 der
Halleschen Forschungen veroötfientlıc wurde.

Peter Schicketanz ıst eın exzellenter Kenner der Quellen Z Hallıschen Pıe-
t1sSmus und ausgewlesener Canstein-Fachmann eröffnete se1in Buch Carl
Hildebrand VoN ( ansteins Beziehungen Philipp ACO. Spener cdie Reıihe der
Arbeıten ZUT Geschichte des Pietismus). Be1ides dıe besprechende B10-
grafie in Quellendarstellungen: Wwe1 Drittel des Buches bestehen Aaus Quellen,
oftmals werden S1E 1er ZU ersten Mal abgedruckt. Wır en also keıne leicht
konsumilerbare 1o0grafie VOT Uuns, dafür treten uns Cansteıin und wichtige Korres-

pondenzpartner Jebendig gegenüber. SO wırd gerade dem wissenschaftlıch inte-
ressierten eser Mre dıe weıtgehend unveröffentlichten Quellen eın präzıses
eigenes Bıld ermöglıcht.

Wer WAarTr nNnun cheser iromme Freiherr? Carl Hildebrand VO  — Cansteın wurde
667 geboren. Schien zunächst der Staatsdienst dıe nahe lıegende Berufslaufbahn

se1n (sein ater WarTr brandenburgischer Oberhofmarschall, Kammerpräsıident
und Diırektor des Kammerwesens), brachten die Begegnung mıt eıner Schrift
Speners (Die autere II6 des Evangelii...) un! dıe einahe Odlıche Erkrankung

der Ruhr ang der 1690er re dıie Lebenswende Cansteın stellte
nach se1iner Genesung se1n SanzZCS Leben se1n Denken, se1ne Bezıehungen, se1n
Vermögen in den Dienst des Evangelıums. Dabel entfaltete eın unermüdlı-
ches Engagement als Verbindungsmann zwıschen Spener und Francke, als ge1st-
lıcher Berater ın se1ner Korrespondenz, als praktischer Förderer (und F_ina(.nzi\er)


